
/

Parteisekretär Volk
mar Wilck, Grup
penorganisator 
Bernd Näthe, FDJ- 
Sekretär Bärbel 
Skrotzki und Abtei
lungsleiter Kurt Eil- 
mes (v. I. n. r.) - sie 
sind Mitglieder der 
Parteigruppe in der 
Jugendbrigade „Be
regnung" in der 
LPG (P) Sadenbeck- 
stellen sich im Ar
beitsprogramm das 
Ziel, auf den bereg- 
neten Flächen einen 
Mehrertrag von 16,8 
dt/ha zu erreichen.
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serläuferr modernisiert worden. Zahlreiche neue 
wurden gebaut. Dadurch werden heute 337 Hektar 
Nutzfläche zusätzlich mit Wasser versorgt. Es ent
standen 2 weitere Kleinspeicher, um das Wasserre
servoir für die vorhandene Beregnungsanlage zu 
vergrößern. Für den Gemüseanbau wurde eine Be
wässerungsfläche von 139 Hektar erschlossen. Das 
alles entstand in Eigeninitiative oder mit Unterstüt
zung der Meliorationsgenossenschaft und des Me
liorationskombinates. Schrittmacher war hierbei die 
FDJ.
In Auswertung des Politbürobeschlusses regte die 
Parteiorganisation an, einen künstlichen See als 
Speicher für eine neue Beregnungsanlage anzule
gen. Sie schlug dem Vorstand vor, eine Studie an
zufertigen und die Investition vorzubereiten. Das 
Vorhaben, welches mit Hilfe einer neuen Bautech
nologie entstand, konnte in kurzer Zeit verwirklicht 
werden. Die Parteileitung informierte sich regelmä
ßig über den Fortgang der Arbeiten und achtete

darauf, daß die Kader rechtzeitig ausgewählt und 
qualifiziert wurden, die die Anlage bedienen.
Der Speicher wurde vom Meliorationskombinat ter
mingemäß zum XI. Parteitag der SED übergeben 
und die erste Ausbaustufe zur Beregnung von 235 
Hektar Ackerland unmittelbar nach dem XIII. Bau
ernkongreß in Betrieb genommen. Nach endgülti
ger Fertigstellung wird es möglich, insgesamt 450 
Hektar mit zusätzlichem Naß zu versorgen.
Eine wichtige Erfahrung der politischen Führungstä
tigkeit besteht darin, daß die Grundorganisation die 
Bewässerung stets als untrennbaren Bestandteil 
der komplexen Intensivierung herausgestellt hat. 
Erst im Zusammenwirken aller Intensivierungsfakto
ren, wie der komplexen Mechanisierung, der Che
misierung und der Melioration unter Nutzung der 
Naturkräfte bringt sie den größten Nutzen. Auf 
Höchstertragsschlägen wurden diese Zusammen
hänge sichtbar gemacht, so auf einem Zuckerrü
benfeld. Um optimale Pflanzenbestände zu sichern,

Leserbriefe
Stabilität der Elektroenergie- und 
Wärmeerzeugung zu leisten. Wie die 
Diskussion zeigte, sehen die Genos
sen mit der Einordnung in das Kombi
nat Möglichkeiten, das Niveau der 
wissenschaftlich-technischen Arbeit 
im Hinblick auf eine schnelle und um
fassende praktische Verwertung der 
Arbeitsergebnisse sowie auf die Ra
tionalisierung der wissenschaftlich- 
technischen Arbeitsprozesse zu erhö
hen.
Vor allem wurde unterstrichen, daß 
die Aufgaben zur ständigen technolo
gischen Modernisierung im Kombinat 
sehr hohe Anforderungen an Schöp
fertum und Kreativität und an ehrliche

Kritik und Selbstkritik bei der Bewer
tung der bisherigen Leistungen stel
len. Nur mit Spitzenleistungen ist ein 
dem internationalen Standard ent
sprechendes Sicherheitsniveau auch 
künftig zu sichern. Daraus ergeben 
sich vielfältige Anforderungen an die 
Qualifizierung und Weiterbildung je
des Mitarbeiters sowie an eine qualifi
zierte Kaderarbeit. V.
Die Berichtswahlversammlung hob 
hervor, daß die guten wissenschaft
lich-technischen und ökonomischen 
Ergebnisse im Parteitagsjahr 1986 so
wie die eindeutige Haltung der Mitar
beiter zu den neuen Anforderungen 
ihren Ausgangspunkt in einer wirksa

men politischen Massenarbeit hatten. 
Alle Genossen leisteten dazu ihren 
Beitrag. Im Institut für Energetik ha
ben sich dabei viele Formen und Me
thoden bewährt.
Besonders gute Erfahrungen machten 
wir mit persönlichen politischen Ge
sprächen. Sie trugen nicht nur zur Be
antwortung von Fragen und zur Klä
rung von Problemen bei, sondern 
führten auch zu Anregungen für die 
differenzierte Gestaltung der politi
schen Massenarbeit. Der Leiter des 
Agitatorenkollektivs verwies in der 
Diskussion auf politisch-ideologische 
Probleme bei der Einordnung in das 
Kombinat, bei.deren Klärung das Wis-
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